
W o  JHS ©CGI-343/89

In einem anderen tMterauohuaagsvorgsng gegen einen Angehörigen 
einer kriminellen [40210ch©nhändlerbcmde aus der BRD lag ©in 
begründetes operatives Interesse an einem Gespräch mit der 
in der BRD auf enthalt igen Freundin des Beschuldigten vor, 
da diese umfangx*eiche Kenntnisse über weitere Aktivitäten den 
Bande hatte* Aus diesem Grund wurde dem Beschuldigten in Ab­
stimmung mit dem Staatsanwalt mitgeteilt, daß er seine Freun­
din in der Unterauchungsha£tanstalt sura Besuch empfangen könne. 
Durch den aufsichtsführenden Staatsanwalt wäre eine Besuchs­
erlaubnis erteilt worden. Der Beschuldigte mißtraute dem An­
gebot des ünterauchungsführei's und bekundete, in dem Angebot 
eine Falle au sehen, um seiner Freundin habhaft su werden# 
Daraufhin forderte der Untersuchungsführer den Beschuldigten 
auf, dies mit seinem Verteidiger au besprechen* Dieser teilte 
dem Beschuldigten mit, daß eine von Staatsanwalt erteilt© 
Besuchserlaubnis durch das Untorauslumgsorg&n nicht mißbraucht 
würde* Infolge dos Vertrauens des Beschuldigten su seinem 
Verteidiger schrieb der Beschuldigte seiner Freundin, und 
diese erschien auch beim Besuch# Der Besuch wurde durch die 
Linie Untersuchung su einem operativen Gespräch mit der Freun­
din genutat* In diesem operativen Gespräch konnten neue Er­
kenntnisse au Plänen und Absichten sowie aur personellen Struk­
tur- der kriminellen MenochenMadlerbande gewonnen werden* Die 
Linie Untersuchung ex’fuhr durch die Breundin des Beschuldig­
ten von den Verbindungen des Chefs der kriminellen Menschea- 
bändl erbende au Angehörigen eines Land ©samt es für Verfaasungs- 
solmts der BRD* Von der Freundin des Beschuldigten wurden In­
formationen aus der Frivatsphäre des Bandonchefo abgeseh^ft, 
die folgeseitlich Ausgangspunkt für eine erfolgreiche opera­
tive Kombination einer operativen Bienst ©iahe it des M8  ge­
gen die kriminelle Menscheahändlerbande genutst wurden* nicht 
3uletat half das Gespräch mit der Freundin dos Beschuldigten» 
folgeseitlich weitere strafbare Handlungen des Beschuldigten 
aus den? Vergangenheit, wie Zubringerfehrt©n sowie Kurieriä- 
tigkeiten im Auftrag der kriminellen Mensoheahändlerbando, 
aufauklären*


